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Herren Bezirksklasse D Gruppe 8 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSV Waldtrudering VI : TSV Ebersberg VII 
Montag, 16.10.2023, 20:10 Uhr

Skiba und Hamacher bleiben gegen den TSV Ebersberg VII 
ungeschlagen

Als Dieter Skiba sein Einzel am Montagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse D Gruppe 8 Ebersberg/München (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) nach unter 2
Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 8:1 prangte auf der Anzeigetafel in der
Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TSV Ebersberg VII besiegt und somit zwei Punkte
gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TSV Ebersberg VII meist auf verlorenem Posten,
denn nur 7 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag
dagegen Skiba und Hamacher, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beitrugen.

Der Verlauf im Einzelnen: Nicht einen Satzgewinn überließen Mergarten / Skiba ihren Gegnern
Joelsohn / Sigl beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holten damit einen Zähler für die Heimmannschaft.
Völlig ungefährdet war der Sieg von Hamacher / Taheri gegen Schaller / Roßig nicht, aber mehr als
ein Satz ging beim 11:9, 9:11, 11:9, 11:9 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle
Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Nach den ersten Doppeln
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 2:0 gegenüber. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indes Herbert Mergarten letztlich
parat, um Bernd Joelsohn final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das musste
man neidlos anerkennen. Auf dem falschen Fuß erwischte Christoph Hamacher seinen Gegner
Bernhard Schaller beim überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Dieter Skiba hatte gegen Astrud
Roßig, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen keine
Schwierigkeiten. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Martin Sigl zunächst nicht
gut aus, so gewann Alireza Taheri im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte
Partie. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Die richtige Herangehensweise hatte
Herbert Mergarten beim 3:0-Sieg gegen Bernhard Schaller von Beginn an. Lange mit Bernd
Joelsohn ringen musste Christoph Hamacher in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde
somit seiner großen Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Recht
kurzen Prozess machte daraufhin Dieter Skiba beim 11:2, 11:6, 11:1 mit Martin Sigl. Das war ein
souveräner Sieg. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 20.10.2023 gegen den
TV 1895 Markt Schwaben IV, während der TSV Ebersberg VII am 23.10.2023 gegen den TSV Poing
VIII antritt.

 Statistik:
 TSV Waldtrudering VI

Doppel: Mergarten / Skiba 1:0, Hamacher / Taheri 1:0 
Einzel: H. Mergarten 1:1, C. Hamacher 2:0, D. Skiba 2:0, A. Taheri 1:0 

 TSV Ebersberg VII
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Doppel: Joelsohn / Sigl 0:1, Schaller / Roßig 0:1 
Einzel: B. Schaller 0:2, B. Joelsohn 1:1, M. Sigl 0:2, A. Roßig 0:1


